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S t e l l e n a u s s c h r e i b u n g  

Beim Regierungspräsidium Stuttgart, Landesamt für Denkmalpflege, ist im Referat 85 - 
Archäologische Denkmalpflege; Grundsatz, Schwerpunktgrabungen, Feuchtbodenarchäo-
logie - im Regierungsbezirk Stuttgart - ab 01.01.2014 in Vollzeit eine unbefristete Stelle  
 

als Leiter/in des Dendrochronologischen Labors 
 
zu besetzen.  
 
Dienstort ist zur Zeit Gaienhofen-Hemmenhofen. 
 
Das Aufgabengebiet umfasst die: 
 

• Wissenschaftliche Leitung des Labors und Organisation der Holzuntersuchungen 
aus archäologischen Ausgrabungen, insbesondere von Holzfundkomplexen aus 
prähistorischen Pfahlbausiedlungen. Anleitung der technischen Mitarbeiter und Ko-
ordination der Untersuchungen mit den Ausgräbern und der Werkstatt zur Holzkon-
servierung. Erstellung von Datierungsgutachten und systematischen dendrochrono-
logischen Analysen im Rahmen größerer, interdisziplinärer Projekte. Vernetzung 
des Labors mit archäologischen, dendrochonologischen und weiteren naturwissen-
schaftlichen Forschungseinrichtungen. 

 
• Wissenschaftliche Betreuung und Auswertung der Labordaten (Methodologie und 

Forschungsstrategie, Ausbau des dendrochronologischen Referenzapparates, 
Auswertung von Holzbaubefunden in Zusammenarbeit mit der Archäologie, Inter-
pretation der Holz- und Jahrringbefunde aus bautechnischer- und siedlungsge-



schichtlicher sowie waldwirtschaftlicher und – ökologischer Sicht, Erforschung der 
Beziehung zwischen Wald, Klima und Siedelgeschehen).  

 
• Wissenschaftliche Publikation und Vermittlung der Untersuchungsergebnisse (La-

borberichte, Aufsätze und Beiträge in Monographien) sowie Öffentlichkeitsarbeit 
(Laborführungen, Vorträge, Beiträge zu musealen Präsentationen).  

 
Das Dendrochronologische Labor wurde 1981 in der Arbeitsstelle Hemmenhofen mit dem 
Ziel eingerichtet, systematische Untersuchungen archäologischer Holzfunde durchzufüh-
ren und stellt eine besondere Schnittstelle zwischen Archäologie und Naturwissenschaften 
dar. Die Untersuchungen reichen von der jahrgenauen dendrochonologischen Datierung 
bis zu der weiteren Auswertung der Holz- und Jahrringdaten im Sinne der Siedlungs- und 
Umweltarchäologie (Dendroarchäologie).  
 
Voraussetzung für die Tätigkeit ist ein abgeschlossenes Hochschulstudium in naturwis-
senschaftlicher bzw. umweltarchäologischer Fachrichtung (M.A., Diplom oder Master, 
Promotion an einer Universität, Techn. Hochschule oder anderen nach Landesrecht aner-
kannten wiss. Hochschule; ein Masterabschluss an einer Dualen Hochschule oder Fach-
hochschule muss für den Zugang zum höheren Dienst akkreditiert sein. Die Akkreditierung 
des Studiengangs zum Zeitpunkt des Abschlusses ist nachzuweisen). 
 
Erwartet werden gute Kenntnisse der Natur- und Kulturlandschaft nördlich der Alpen, der 
Holz-, Baum- und Waldkunde sowie der Baugeschichte und Archäologie, insbesondere im 
Bereich der Feuchtbodenarchäologie.  
 
Erwünscht sind Fremdsprachenkenntnisse (englisch, französisch, italienisch) sowie ein 
versierter Umgang mit Datenbanksystemen, Statistik und Software im naturwissenschaftli-
chen Bereich.   
 
Wir suchen eine Persönlichkeit mit hoher Motivation, Organisationstalent und ausgepräg-
ter Teamfähigkeit.  
 
Die Beschäftigung richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Län-
der (TV-L). Die Vergütung erfolgt bei Vorliegen aller persönlichen und tariflichen Voraus-
setzungen in Entgeltgruppe 13 TV-L.  
 
Die Stelle ist grundsätzlich teilbar. Frauen werden ausdrücklich zur Bewerbung aufgefor-
dert. Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei entsprechender Eignung vorrangig 
berücksichtigt. 
 
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis 20.12.2013 
unter Angabe des AZ: 12-0305.3-1-8/0132 an das Regierungspräsidium Stuttgart, Ref. 12, 
Sachgebiet 2, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart. Ansprechpartner zu der  
Stellenausschreibung ist Herr Prof. Dr. Dirk Krauße (Tel. 0711/ 904 45502, 
Dirk.Krausse@rps.bwl.de ). 
Wir bitten um Verständnis, dass wir aus Verwaltungs- und Kostengründen die Bewer-
bungsunterlagen leider nicht zurücksenden können. Daher empfehlen wir Ihnen, keine 
Bewerbungsmappen zu verwenden und jegliche Bewerbungsunterlagen in Kopie einzurei-
chen. Unterlagen nicht berücksichtigter Bewerber/innen werden nach Abschluss des Aus-
wahlverfahrens vernichtet. Von Bewerbungen per E-Mail bitten wir abzusehen. 
 
gez. Isolde Neujahr 


